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v.L. Bürgermeister Ralph Brodel, Projektleitung Diana Solbach, stellv. Landrat Dr. Michael Schult, Geschäftsführer Josefsheim Bigge 

gGmbH Gerhard Freund 
 

Sundern.   Das Projekt Sundern mittendrin hat etwas gebracht, obwohl offiziell beendet, geht 

es jetzt erst richtig los.  

Sie haben viel geleistet und doch ist der Weg noch lang. Das Projekt „Sundern mittendrin“ hat 

aber schon jetzt viel bewirkt, viele Anstöße gegeben. Gemeinsam hatten das Josefs Heim 

Bigge, die Stadt Sundern, der Behindertenbeauftragte des HSK, Heinz Arenhövel, der 

Caritasverband Arnsberg Sundern, die Behinderten-Interessenvertretung der Stadt Sundern 

und der Behinderten- und Rehabilitationssportverband NRW in den letzten drei Jahren daran 

gearbeitet, Barrieren für Behinderte im täglichen Leben, aber auch in den Köpfen der 

gesunden Menschen, abzubauen.  

 
v.L. Gebärdendolmetscherin Monika Pöttgen, ehrenamtl. Netzwerkgruppe Sport/Freizeit/Kultur Silvia Möller, Annette 

Hornkamp, Birgit Kerstin 


